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Superschlank, extralang, wasserfest

Modulare Mehrschichtböden legen weiter zu

Die schwimmend verlegten, modularen Mehrschichtböden haben als vielseitig einsetzbare Produktgattung die Fußbodenmärkte im Sturm erobert. Auch im laufenden Geschäftsjahr 2015 verzeichnen die europäischen Hersteller von  Multilayer-Dielen deutliche Wachstumsraten, immer neue Entwicklungen finden den Weg in den Handel. Unterschiedliche Elastizitätsgrade vom halbstarren Träger bis zur vollelastischen Werkstoffbasis eröffnen den innovativen Bodenbelägen zahlreiche Varianten im Produktaufbau und damit ein breites Spektrum an Einsatzmöglichkeiten. 

Da die Hersteller ihre Produktkollektionen vielfach sowohl mit Trägerplatte als auch als Vollmaterial anbieten, können die Kunden aus dem großen Angebot zunächst ihr Wunschdekor aussuchen und danach die für die Räumlichkeiten angemessene Bodenvariante wählen. Fotorealistische Dekore mit hochpräzise ausgeführter 3D-Oberflächenstruktur gehören bei den modularen Mehrschichtböden längst zum Standard, und die innovative Digitaldruck-Technologie eröffnet neue Möglichkeiten in der Individualisierung. In allen Fällen werden perfekte Nachbildungen von Materialien wie Keramik, Stein, Holz oder Beton auf die Fläche gebracht. Hochwertige Beschichtungen machen die Nutzschichten besonders kratz- und abriebbeständig. Zum Teil haben die Hersteller neben Hochglanz- und Matt-Glanz-Optiken neuerdings auch extra matte Oberflächen in ihre Sortimente aufgenommen.

Fußwarme Lösung im Fliesenformat
Mit noch mehr Produktauswahl im größeren Fliesenformat präsentieren sich die modularen Mehrschichtböden in Bad und Küche überzeugend als fußwarme Alternative zu keramischen Fliesen. Bei den Multilayer-Planken liegt die „XL“-Ausführung eindeutig im Trend: Passend zum Einrichtungsthema Landhausstil wird mit größeren und breiteren Dielenformaten gearbeitet. Natürlichkeit und Klarheit, gern mit betont skandinavischem Flair, bestimmen den Look der Holzdekore. Bei aller Rustikalität zeigt sich die aktuelle Holz-Optik allerdings etwas zurückhaltender als noch vor einigen Jahren. 
Dank ihrer Wandlungsfähigkeit bleibt die Eiche weiterhin unangefochten die Nummer 1 der Kreativen, sie präsentiert sich in zahlreichen neuen Oberflächen-Ausführungen. Hellere und mittlere Farbstellungen in warmen Grau- und Beigetönen dominieren die Sortimente. Abwechslung am Boden bieten auch die neu entwickelten Pinie-Varianten mit ruhigen bis bewegten Holzstrukturen oder moderne, frische Buche-Interpretationen in helleren Farben. Ebenso authentisch werden auf den Dielen Ahorn, Akazie, Apfel, Hickory, Lärche oder Zeder in ihrem natürlichen Aussehen wiedergegeben. Im mittleren und dunkleren Farbspektrum geht der Trend hin zu wärmeren Tönen, hier kommen wieder verstärkt Nusshölzer ins Spiel. Soll es „Used-look“ sein, überzeugen die Multilayer-Böden durch perfekt nachempfundene Bearbeitungs- und Gebrauchsspuren wie „gekälkt“, „gesägt“, „gebürstet“ oder „geschliffen“. 

Neue Produkte für das Objektgeschäft
Die geringe Aufbauhöhe gehört zu den besonderen Vorteilen der modularen Multilayer-Böden. Immer mehr Produkte mit mittlerer Nutzschichtstärke von 0,3 bis 0,55 mm werden für den gehobenen Wohnbereich und parallel dazu für leichte Beanspruchung im Objekt (Nutzungsklasse 23/31 bzw. 23/32) angeboten. Das Trendthema „Natürlichkeit“ beschränkt sich nicht auf das optische Erscheinungsbild: Bei der Produktionstechnologie von modularen Mehrschichtböden rücken die Aspekte Ökologie und Nachhaltigkeit mehr und mehr in den Vordergrund. Entsprechend steigt derzeit der Anteil an Sortimentsentwicklungen unter Verwendung recycelfähiger „Bio“-Werkstoffe. Modulare Multilayer-Lösungen für Feuchträume sind weiter auf dem Vormarsch. Wegen ihrer Unempfindlichkeit gegenüber Wasser haben sich Vinyl-Bodenbeläge mit quellgeschützten Trägerplatten und insbesondere Vinyl-Vollmaterialien bereits als Küchen- und Badezimmerböden durchgesetzt, aber auch im Objektbereich von Ladenbau bis Arztpraxis ist der Absatz steigend. 
Neue Entwicklungen in der Verlegetechnik machen die Einsatzmöglichkeiten der MMF-Böden noch vielfältiger: So lassen sich zum Beispiel mit innovativen „Rundum“-Klicklösungen die einzelnen Elemente in alle Richtungen sicher verbinden und damit auf einer Fläche unterschiedliche Planken- und Fliesenformate kombinieren. Auch die derzeit boomenden superlangen Dielen können mit Hilfe ausgeklügelter Verriegelungssysteme schnell und kraftschlüssig verlegt werden.  
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Fußwarme und pflegeleichte Oberflächen sowie „schlanke“ Produktstärken: Modulare Multilayer-Böden sind für Renovierungen und Objektbau bestens geeignet. – Foto: Meister
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Bei den modularen Mehrschichtböden gehören fotorealistische Dekore mit hochpräzisen 3D-Strukturen längst zum Standard. – Foto: Haro
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Der Digitaldruck eröffnet ganz neue Möglichkeiten, um schnell und flexibel auf neue Design- und Dekortrends zu reagieren. – Foto: Classen
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Fit für Feuchträume: Vinyl-Böden mit quellgeschützten Trägerplatten und Vinyl-Vollmaterialien sind auch für den Objektbereich interessant. – Foto: parador
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Hellere und mittlere Farbstellungen in warmen Grau- und Beigetönen bestimmen die Sortimente. – Foto: skema
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Größer, länger, breiter: Dielen im XL-Format liegen im Trend. – Foto: tilo
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Auch in Steinoptik können die Mehrschicht-Böden überzeugen, hier als Schieferdekor. – Foto: wineo

